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Milche MmMkchW«.
Die Beschlußkammcrd?s Königlichen Oberversicherungs-

amies zu Wiesbaden Hai nach tz 1686 der R .-V. O. in
Ausführung der Anweisung des Ministers für Handel und
Gewerbe vom 21 . August 1913 am 31. Januar 1914 für
-ie Kalenderjahre 1914 vis 1917 folgende Aerzte zu Sach¬
verständigen des Oberversicherungsamtes gewählt:

Dr . Althauße, Dr Brück, Geheimer Medizinalrat Dr.
Gleitsmann und Dr . Schrank, sämtlich zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 8. Februar 1914.
Der Vorsitzende des Königlichen Oberversicherungsamtes.

_ Dr . von Mei st er , Regierungspräsident _
| An die Herren Winzer und WeinbLiutreibenden

des Kreises.
Die verheerenden Wirkungen der Rebfchädlinge insbe¬

sondere des Heu- und Sauerwurms machen ein gemein¬
sames Vorgehen der Winzer gegen die Feinds des Wein-
stockes immer nötiger.

Zur Verhandlung über eine zweckmäßige Organifatian
der Bekämpfung der Rebfchädlinge findet am

Sonntag , den 1. März , nachmittags 4 Uhr,
in Braubach im Gasthaus zum Rheintal eine Ver¬
sammlung statt, zu welcher alle Winzer und Weinbautrei-
denden des Kreises eingeladen werden. Zu dieser Ver¬
sammlung, in welcher Herr Kreisobst- und Weinbaulehrer
Bier mann  einen Vortrag : ^über die Bekämpfung der
Rebfchädlinge" halten wirb , hat auch der Vertreter der
Königlichen Weinbau - und Kellerei Direktion, Herr Geher
rner Regierungsrat Czeh  aus Wiesbaden fein Erscheinen
zugesagt. Bei der Wichtigkeit der Sache ist zahlreiches Er¬
scheinen im Interesse der Winzer sehr erwünscht.

Die Herren Bürgermeister der weinbautreibenden Ge-
meinden werden ersucht. Vorstehendes in ihren Gemeinden
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und zu rcch: zahl-
-rsichem Besuche der Versammlung einzuladen.

St . Goarshausen , den 19. Februar 19 !4.
Der Königliche Landrach.

Berg,  Geheimer Reqierungsrat.

Politische Werftcht.
Der Kaiser in Karlsruhe.

Gestern vormittag 9 Uhr 41 Min . ist der Kaiser in
Karlsruhe eingetroffen . Im Gefolge des Monarchen be¬
fanden sich Generaloberst v. Plessen, Oberhofmarschall Frhr.
v. Reischach, Generalmajor v. Chelius , Flügeladjutant v.
Caprivi und Leibarzt v. Niedner . Zur selben Zeit mit dem
Kaiser traf auch der Fürst v. Fürsten berg ein. Vom Bahn¬
hof begab sich der Kaiser mit dem Großherzog im geschlos¬
senen Wagen zur Residenz; am Schloßportal wurde der
Kaiser von den Großherzoginnen Luise und Hilda sowie
den Hofstaaten begrüßt . Vormittag % 11 Uhr fand am
Sarge der verstorbenen Prinzessin Wilhelm von Baden ein
Trauergottesdienst statt , dem der Kaiser und die Vertreter
der fremden Höfe sowie das diplomatische Korps beiwohn¬
ten. Ferner waren u. a. das Prinzenpaar Max von Baden,
das Großherzogspaar , der Herzog von Braunschweig , Prinz
Eugen von Schweden, der Großherzog von Oldenburg,
Prinz Karl von Hohenzollern , Großfürst Georg Michailo-
witsch von Rußland und Prinz Friedrich Karl von Hessen
erschienen. Der Kaiser stand ain rechten Kopfende des mit
-einer Fülle kostbarer Blumenspenden bedeckten Sarges,
ihm zur Linken Prinz Mar von Baden . Um 1 Uhr war im
Residenzschloß Fürstentafel zu 90 Gedecken; eine Marschall¬
tafel schloß sich an . Heute vormittag um y210 Uhr reiste
der Kaiser wieder von Karlsruhe nach Berlin zurück.

— Frankreich.  Aus Paris wird gedrahtet : Prinz
Wilhelm zu Wied ist gestern früh 6 Uhr von London kom¬
mend hier eingetroffen . Er wird sich nur wenige Stun¬
den. hier aufhalten , hat jedoch eine» großen Arbeitsplan zu
erledigen. Im Lanse des Vormittags stattete der Prinz dem
Ministerpräsidenten Döumergue sowie verschiedenen an¬
deren politischen Persönlichkeiten einen Besuch ab. Er
Üühstückte beim Präsidenten Poincaree und das Diner
wurde beim deutschen Botschafter eingenommen . Abends
trat er die Reise nach Wied an.

— Griechenland.  Die Verlobung des griechi¬
schen Kronprinzen mit der Prinzessin Elisabeth von Ru¬
mänien findet am 6. Mai , den: Namenstag des Kronprin¬
zen statt . Die Trauung erfolgt in Athen . König Kon¬
stantin hat seinem Sohne das Schloß Tatos zum Geschenk
steinacht und ihm den Titel eines Herzogs von Kreta ver¬
liehen. — Der rumänische Ministerrat hat beschlossen, der
Prinzessin Elisabeth von Rumänien als Hochzeitsgeschenk
des Landes xine jährliche Apanage von 200 000 Franks zu
steben und entsprechende parlamentarische Maßnahmen nn-
^erzn glich zu treffen.

Kleine politische Nachrichten.
Auszeichnung des Prinzen zu Wied.

Aus London wird gedrahtet : Dem Prinzen zu Wied
stch der König von England das Ritterkreuz des Königin
^cktoriabandes verliehen.

Die albanische Deputation.
Ans Cöln meldet der Draht : Die. albanische Deputa¬

tion ist gestern morgen unter Führungen von Essard Pa¬
scha nrit dem 12 Uhr eintreffenden Luxuszuge von Ge-
nua kommend, hier eingetroffen . Sie begab sich sofort in
ein Hotel. Am Samstag wird sie nach Neuwied fahren,
um den: Prinzen zu Wied die Krone Albaniens anzubieten.
Die Deputation wird sich mit dem Prinzen in Verbindung
setzen, um den Text der Ansprachen, die gewechselt werden
sollen festzusetzen.

Die deutsche Militärmission.
Der „Matin " meldet aus Konstantinopel , daß in ge-

wissen politischen Kreisen die Reise des Obersten von
Strempel nach Berlin (die, wie es hieß, aus Gesundheits¬
rücksichten erfolge) als ein Beweis des Scheiterns der deut¬
schen Militärmission anzusehen ist. Mehrere andere Mit¬
glieder der Militärmission sollen, wie das Blatt weiter zu
melden weiß, gleichfalls in den nächsten Tagen die Türkei
verlassen.

Die große russische Wehrvorlage.
Der russische Kriegsminister bringt in den nächsten

Tagen in der Reichsduma die große Wehrvorlage ein,
deren Inhalt geheimgehalten und in geschlossenen Sitzungen
beraten wird . Gerüchtweise verlautet , daß die Kosten eine
Milliarde Rubel betragen.

Die Krisis in Japan.
Der Draht meldet ans Yokohama : Der Rücktritt des

japanischen Kabinetts steht unmittelbar bevor. Der Kaiser
befahl ans den Rat des Fürsten Damagata nun dem Gene¬
ralgouverneur von Korea , Grafen Terauchi , nach Tokio
zurückkehren, um die Neubildung des Kabinetts zu über¬
nehmen.

WÄMeyLmdW.
Abgeordnetenhaus.

Im Abgeordnetenhause wurde a mDonnerstag nach
kurzer, belangloser Besprechung der Gesetzentwurf, betref¬
fend die Erweiterung des Stadtkreises Danzig , in zweiter
und dritter Lesung angenommen . Bei der Weiterberatung
des Etats des Ministeriums des Innern in zweiter Lesung,
wurde die Einzelberatung bei dem Kapitel „Polizeiverwal-
tnng von Berlin und Umgegend" fortgesetzt. Mit einge¬
schlossen in die Besprechung wurde der gemeinschaftliche
Antrag Frhr . Schenk zu Schweinsberg (kons.) und Genos¬
sen, betreffend die Bekämpfung der Ünsittlichkeit und der
Antrag Aronsohn (Vp.) gegen das Verbot , betreffend die
Vereinigung der Berliner Schutzleute. Abg. Dr . Liebknecht
(Soz .) meinte , daß das stärker entwickelte Nachtleben Ber¬
lins gegenüber den Großstädten des Auslandes , itod) keinen
Schluß auf eine größere Unsittlichkeit Berlins ziehen lasse.
Das -Verbot gegen die Vereinigung Berliner Schutzmänner
bezeichnete der Redner als ungesetzlich. Der Antrag Frhr.
Schenk zu Schweinsberg (kons.) und Genossen wurde ange¬
nommen . Zur Position „Einrichtung einer Druckerei bei
dem Polizeipräsidium in Berlin " erklärte Ministerialdirek¬
tor Freund , daß die Regierung auf diesen Posten verzichte.
In der Bndgetkommission war er bereits gestrichen worden.
Abg. Graes (kons.) bat , auch in Zukunft von der Errichtung
einer eigenen Druckerei abzusehen. Abg. Hue (Soz .) sprach
über die polizeilichen Verfehlungen in Cöln und Essen.
Ministerialdirektor Freund beklagte diese Vorgänge , konnte
aber im allgemeinen den Polizeiverwaltungen ein gutes
Zeugnis ausstellen . Es sprachen noch zur Sache die Abgg.
Dr . Wegener-Rnßlan (ff.) und Heins (W. Vgg.), worauf
die Sitzung vertagt wurde.

Herrenhaus.
In : Herrenhanse wurden am Donnerstag , 19. Febr .,

die neuernannten Mitglieder des Hauses vom Präsidenten
v, Wedel begrüßt . Das Haus ehrte das Andenken des ver¬
storbenen, ältesten Mitgliedes des Hauses, v. Rexin , durch
Erheben von den Sitzen Der Gesetzentwurf, betreffend die
Zuständigkeit der Gerichtsschreiber der Amtsgerichte für
die öffentliche Beglaubigung einer Unterschrift, wurde an-
genoimnen, desgleichen der Gesetzentwurf betreffend die
Dienstvergehen der Beamten der Orts -, Land - und Jn-
nungskrankenkassen. Minister v. Dallwitz hob die großen
Verschiedenheiten hervor , die in den Wünschen nach Reform
der Verwaltung hervorgetreten sind. Er hoffe, daß das
Hohe Hans dem Entwürfe , der auf den Vorschlägen der
Jmmediatkommission beruht , wohlwollend gegenübertreten
werde. Jni Laufe der Debatte trat auch Professor Löning-
Halle für eine Rnckverweisung an die Kommission ein, wäh¬
rend Minister v. Dallwitz sich von einer nochmaligen Durch¬
beratung kein anderes Resultat als das heute vorliegende,
versprechen kann und deshalb der Zurückverweisung wieder¬
riet . Schließlich wurde die Beratung abgebrochen und ihre
Fortsetzung ans die nächste Sitzung vertagt.

Zer Reichst»!!

Für die Redaktion verantwortlich:
Eduard Schicket in Oderlaknstein- 52.  Mrz « z.

Im Reichstage wurde anr Donnerstag , bei Fortsetzung
t der zweiten Lesung des Justizetats , der Fall der WitweI Hamm in Flandersbach zur Beratung gestellt. Es wurdedas Wiederaufnahmeverfahren gefordert , da die Verurtei¬

lung der Frau Hamm zu 14 Fahren Zuchthaus wegen Bei¬
hilfe bei der Ermordung ihres Mannes , zu Unrecht erfolgt
sei. Für das Wiederaufnahmeverfahren traten ein die Ab¬
geordneten Dittmann (Soz .), Dr . Pfeiffer (Ztr .) und Dr.
Heckscher(Vp .) . Bei den Abstimmungen wurde der Antrag
Warmuth (Rp .) angenommen , wonach die Verfügung über
den Mietzins dem Hypothekengläubiger gegenüber nur wirk¬
sam sein soll, insoweit sie sich zur Zeit der Beschlagnahme
auf das laufende Kalenderjahr bezieht. Von den Schiffer-
scheu Anträgen werden nur die Resolutionen angenomm-
men, die sich ans die Regelung des Jrrenrechts , die religi¬
öse Erziehung der Kinder aus Mischehen, die Ausdehnung
der schöffengerichtlichenZuständigkeit und die Zulassung
der Volksschullehrer als Schöffen und Geschworene bezie¬
hen. Auch der gestrichene 6. Reichsanwalt wird auf gemein¬
samen Antrag der Konservativen und Nationalliberalen
wiederhergestellt. Damit war der Justize .tat erledigt und
man nahm den Marineetat vor . Der sozialdemokratische
Abg. Noske erössnete den Reigen der Redner mit allerlei
Klagen über die Einrichtungen der Marine und die stets
wachsenden Ausgaben . Staatssekretär von Tirpitz ver¬
teidigte den Etat mit großen: Geschick und konnte die vor¬
gebrachten Klagen als völlig ungerechtfertigt zurnckweisen.
Bezüglich unserer Rüstungen zur See erklärte der Redner,
daß England uns zu den gewaltigen Ausgaben genötigt
habe. Deutschland sei nicht der Treiber gewesen. Abg. Erz¬
berger (Ztr .) begrüßte die Vorlage und deren Einführung
durch den Staatssekretär . Eine Aenderung des Flotten¬
gesetzes oder eine Minderung unseres Schiffsbestandes
werde von keiner Seite mehr verlangt werden . Das Hans
vertagte die Weiterberatung ans Freitag.

iss 6M iHti) Kreis.
Oberlahnstein , den 20 . Februar.

!! V e r j e tzu n g. Von hier find 5 examinierte Eisen-
bahnheizer als Lokoinotivführer nach Worms versetzt, ohne
daß Ersatz nach hier kommt. Mit dieser Versetzung werden
unserer Stadt gerade 30 Personen entzogen. Immerhin ein
kleiner Verlust , den eine städtische Verwaltung nicht gerne
sieht. Warum läßt man diese Leute mit ihrer Ernennung
nicht hier an ihrem Heimatorte und bedient die Züge der
überlasteten Station Troisdorf nicht von hier aus . Dort
soll aus Mangel an Führern eine Anzahl Heizer diese
Dienste versehen.

( ••) S t. Martinsk r a n ke n lass  e. Vorge¬
nannte Kasse, deren Bestehen am 1. Juli zu Ende ist, hat
laut gestern eingetroffener Nachricht die Genchmigung ei¬
ner Kranken-Unterstützungs- und Zuschuß-Kasse erhalten.
Nichtversicherungspflichtige Personen können Mitglied wer¬
den und zahlen pro Monat 1,50 Jl,  haben dafür Arzt und
Apotheke frei und bekommen 1,50 Jl  Krankengeld pro Tag.
Versicherungspflichtige Personen zahlen 70 Pfg . pro Mo¬
nat und erhalten nur Krankenunterstützung im Betrage von
1,50 Jl  pro Tag.

!-! S chn tze n g e s e l l s cha f t. Wie wir bereits
gestern mitteilten , verspricht der Maskenball der Schützen-_r r a. _ __ _r . . . s. ^ r „t, ü m

auch
ten dürfte . Auch der Landesfnrst hat sein Erscheinen zuge¬
sagt und ist die ganze Dorfjugend und Gemeinde mit den
Vorbereitung zum feierlichen Empfang beschäftigt. Die
Empfangshalle ist mit großem Kostenaufwand (man spricht
von 50 000 Jl)  dekoriert , und ist außer seltenen Blumen
eine ganz neue noch nicht dagewesene Beleuchtung, welche
durch äußerst rasfinierteElektrotechniker angelegt wurde , ein
gerichtet worden . Die Idee des Balles ist eine glückliche zu
nenne », indem die kleidsamen alten Bauerntrachten ans den
verschiedensten Gegenden Deutschlands zur Geltung kom¬
men. Für unsere Hausfrauen bietet sich eine günstige Ge¬
legenheit ganze Schinken, Butter und Eier , zu einem Spott¬
preise (für einige Kreuzer) zu erstehen. Daß die Kirmes auf
einem wohlhabenden Dorfe stattfindet , läßt sich aus der
ganzen Aufmachung ersehen, wie dies ja auch nicht anders
von den Schützen zu erwarten war . Da Karten zur Kirmes
im Vorverkauf schon reichlich abgesetzt sind, so möge Jeder,
der auf Unterkunft rechnet, sich schnell mit einer solchen ver¬
sehen.

) !( V o m R h e i n. Seit einigen Tagen ist der Rhein
in seinem ganzen Laufe ziemlich beträchtlich gestiegen; da¬
durch wurden Aenderungen des Verkehrs auf dem Strom
und auch ans deni Frachtenmärkte verursacht. Von den
vielen, in der Gebirgsstrecke am Mittelrhein zur Aufleich-
ternng vor ' Anker liegenden Schiffen konnte nunmehr ein
großer Teil die Weiterfahrt rheinaufwärts ausfnhren;
gleichzeitig der Verkehr nach dem Oberrhein wesentlich ver¬
stärkt werden . Wenn das Wasser am Oberrhein noch wei¬
ter steigt, wird die unterbrochene Fahrt nach Basel wahr¬
scheinlich bald wieder ausgenommen werden . Da nun eine
Reihe von Lichterschiffen frei geworden und nach den Ruhr¬
häfen geschleppt worden ist, hat der Bestand an Laderaum
erheblich zugenommen.



LahnftekNLV TageMaLL« Kreisblatt für den Kreis St <5carsf )cuifen,
Niederlahnftem , den 20. Februar.

(-) Große alte  C . Unsere große alte Carnevals-
gesellschaft hatte am Sonntag Abend die erste Sitzung mit
Damen in dem festlich geschmückten Saale des Herrn W.
Mondorf und kann auf diese Veranstaltung mit Genugtuung
zurücksehen. In schwung- und humorvollen Worten eröff-
nete der Präsident Herr I . Mecking die Sitzung . Sänck-
liche Vorträge , besonders aber die lokaler Art und die Lie¬
der waren gut gewählt und erregten überall große Heiter¬
keit. Besonders starker Beifall ernteten die urkomischen
Vorträge der Narren Ha strich und Seibeld . Wir sind über¬
zeugt daß der Sonntag Abend dazu beigetragen hat , un¬
serer Carnevalsgesellschaft für den am nächsten Montag im
Saale des Herrn Will). Mondorf stattfindenden Preis¬
maskenball wiederum ein volles Haus zu sichern.
■ ) •( F a st n a cht s t r e i b e n . War das ein toller
Schwerdonuerstag oder wie der Volksmund sagt, Altweiber-
fastnacht, gcftern Abend. Auf der Straße am scharfen Eck
war kaum durchzukommen. Wie Oberlahnstein den Fast-
nachtdienstag feiert , so feiert unsere Stadt den Schwer¬
donnerstag . Alle unsere Wirte hatten sich auf einen leb¬
haften Betrieb gerichtet, überall tönte Musik und frohes
Singen und dazwischen die Scherze der Masken und das
Lamento der Großmütter und alten Tanten , die fast ohne
Ausnahme hinkten. In einzelnen Wirtslokalen war kaum
ein Platz zu bekommen. Auch von Oberlahnstein und Horch¬
heim waren wohl mehrere hundert Festgäste eingetroffen,
um sich diesen Fastnachts -Rummel anzusehen. Heute ist
vorbei, mancher Kopf schwer wie Blei , aber schön war es
doch.

: : : L a h n s chi f f a h r t. Das auf der Schaubach-
schen Werft erbaute Kanalmotorboot für die Lahn -Kanal-
Gesellschaft wurde gestern zu Wasser gelassen. Die inneren
Einrichtungen sind so weit fertiggestellt, daß das Boot in
acht Tagen den Betrieb an seinem Bestimmungsort aufneh¬
men kann.

d C a u b , 19. Febr . Nachklänge zum Winzerkrach.
Der „Winzerverein Blücher ", der mit 26 Gesellschaftern an
dem Eltviller Winzerkrach beteiligt war , ist seit zwei Jah¬
ren in Liquidation . Es trifft sich gerade hier unglücklich
genug, das ausgesucht die kleinsten Winzer und die unver¬
mögendsten Leute sich in dem Verein zusanimengetan ha¬
ben ; und doch nicht verwunderlich, denn gerade die wirt¬
schaftlich Schwächsten sind es, die den Zusammenschluß am
nötigsten haben ! Nun hat nach langwierigen , schwierigen
Verhandlungen der Kreis die Sanierung in die Hand ge¬
nommen und 7000 M,  d . h. 20 Prozent der Schuld zur Ver-
fügung gestellt, 3000 Ji  als Beihilfe , 4000 M als Dar¬
lehen. Eine höhere Summe zusammenzubekommen hat
sich als ganz unmöglich herausgestellt : es ist das Aeußerste,
was zu leisten war . Da aber bei einem Konkurs nicht mehr
herausgeholt werden könnte, war der Vorstand der
Genossenschaftskasse nicht abgeneigt , auf diesen, wenn auch
mageren Vergleich, einzugehen. Leider hat die General¬
versammlung am vorletzten Donnerstag in Eltville den
Beschluß gefaßt, die Verhandlungen abzubrechen, den Ver¬
gleich abzulehnen und der Gerechtigkeit ihren Lauf zu las¬
sen. Sollte dieser Beschluß wirklich zur Durchführung
kommen, so wären seine Folgen so bedenklich, wie bedauer¬
lich. Zunächst einmal würden 26 Existenzen vernichtet,
ohne daß doch die Genossenschaft zu ihrem Geld käme; weiß
man doch, wie die lange Reihe janimervoller Weinjahre
den Preis der Wingerte auf ein Minimum herabgedrückt
und die ohnedies nicht auf Rosen gebetteten kleinen Winzer
in die drückendsten Schulden gestürzt haben. Aber es kommt
weiter inbetracht , daß die Bestellung der Weinberge wahr¬
scheinlich ganz unterlassen , und so der ganzen Gemarkung
ein unberechenbarer Schaden zugefügt würde , daß der Kre¬
dit bedeutend erschüttert, daß zahlreiche Geschäftsleute, die
schon auf die kommenden Weinjahre Hunderte geborgt ha¬
ben, in Mitleidenschaft gezogen würden und dergleichen
mehr . Am bedenklichsten wäre aber doch wohl der mora¬
lische Eindruck, den ein solches Vorgehen der Genossen¬
schaftskasse machen müßte, da seine Aussichtslosigkeit vou
dem Vorstand anerkannt worden ist, es also nur der for¬
malen Gerechtigkeit, nicht dein Interesse der Kasse dienen
würde . Deshalb hoffen wir hier immer noch, daß die Ei¬
nigung auf Grund der sehr dankenswerten Grundlage zu¬
stande kommt, die der Kreisausschnß geschaffen hat.

ck L i p p o r n , 18. Febr . Am verflossenen Sonntag
veranstaltete der hiesige Gesangverein „Loreley" unter Mit¬
wirkung der Kapelle Keiper zu Strüth ein Konzert , welches
trotz schlechter Witterung stark besucht war . Der Dirigent,
Herrn Christian Höhn, der es verstanden hatte , gediegene
Stücke zu wählen , sowie die Mitwirkenden ernteten reichen
Beifall . Ganz besonders fand bei dem Publikum der hu-
nwristische Vortrag „Die drei Stiefelwichser" großen An¬
klang. Die bei dem Konzert vorgekragenen Lieder fesselten
das Ohr der Anwesenden. Nach' dem Konzerte blieb man
nach einige Stunden in gemütlicher Gesellschaft beisammen.

BennWes.
Wiesbaden,  18 . Febr . Ein vorgestern einge-

zogeuer Kostgänger gab abends seiner Wirtin und dem
Lchlafgenossen, der mit ihm das Zimmer teilte, eine Tab¬
lette ein, die gegen Schlaflosigkeit wirken sollte. Morgens
war er mit allen Wertsachen, die er in der Wohnung fand,
verschwunden.

Saarbrücken,  10 . Febr . Ein Monteur des
Elektrizitätswerks Saarlouis trank in Hilbringen , wo er in
einem Keller mit zgistallationsarbeiteu beschäftigt war , ans
einem dort lagernden Fasse so viel Branntwein , daß er
kurze Zeit darauf tot auf einem Haufen Stroh gefunden
wurde . Er war an Alkoholvergiftung gestorben.

0) e r a , 18. Febr . Im hiesigen Residenztheater
gastiert zurzeit eine Artistentruppe , die zwei Bären niit sich
führt . Eines der Tiere entkam aus dem Käfig und gelangte
ins Freie . Das Tier durcheilte einige Straßen der Stadt
und verursachte unter der Bevölkerung eine große Panik.
Ein Fleischerlehrling , der sich dem Tier entgegenstellte,
wurde erheblich verletzt, ebenso ein Schutzmann,' der den

Bären einzufangen versuchte. Nach einigen Stunden ge¬
lang es, den Bär im Walde zu stellen und zu fesseln.

* Pilsen,  18 . Febr . Beim Kriegspielen lockerten
Schuljungen in Kacden (Böhmen ) einen mehrere Zentner
schweren Felsblock und stürzten ihn zu Tal . Ein dreizehn¬
jähriger Knabe konnte nicht answeichen und wurde unter
dem Felsblock begraben . . Der Felsblock wurde mit Pulver
gesprengt, um die Leiche zu bergen.

* G raz,  19 . Febr . In Ploderberg in Süd -Steier-
mark hat sich ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen . In
der Wohnung des Gutsbesitzers Walter Balschak spielten
dessen Kinder mit Zündhölzern . Dabei geriet der Kinder¬
wagen in Brand . Ehe Hilfe kam, waren alle fünf Kinder
erstickt.

Ein verheerender Wolkeribruch.
Oviedo (Spanien ), 18. Febr . In der letzten Nacht

ist ein überaus heftiger Wolkenbruch über Oviedo und Um
gebung niedergegangen . Ein Teil der tiefer gelegenen
Stadt ist vollständig überschwemmt. Die Einwohner ha¬
ben sich auf die Dächer geflüchtet; zahlreiche Haustiere wur¬
den weggerissen. Der Wolkenbruch hat außerordentlich
großen Schaden verursacht. In Manjoya und Puente de
Plata sind mehrere Häuser fortgerissen worden , die Stra¬
ßen- und die Eisenbahnlinien sind teilweise zerstört wor¬
den, so daß an mehreren Stellen der Eisenbahnverkehr un¬
terbrochen ist. Viele Bewohner befinden sich in großer Not

Nmes DB MW Mi,.
* Steirerhinterziehung und Wehrbeitrag . Der Gene-

ealpardon zum Wehrbeitrage bringt ungeahnte Vermögen
zum Vorschein. Es zeigt sich z. B ., daß der Reichtum in
Preußen viel größer ist, als man bisher geglaubt hat . Im
letzten Jahre wurden insgesamt 2950 Strafverfahren wegen
Steuerhinterziehung angängig gemacht. Im ganzen wurde

! nahezu eine Million Mark als Strafe verhängt . An Stra-
? fen und Nachsteuern wurden rund 1 700 000 JI  eingezogen.
I Dazu traten noch mehr als 400 000 Ji  Nachsteuern aus

Erbschaften, wenn ein verstorbener Steuerpflichtiger Sten¬
ern vorenthalten hatte . Im ganzeil sind dem Staate also
durch strenge Steuerkontrolle mehr als 2 Millionen Mark
zugeflossen. Eine Summe , die für sich spricht.

* Mufikfeindliche Kirchenmäuse. Seit mehreren Wo¬
chen versetzten ausbleibende Töne der guten Orgel die
Kirchenbesucherin Hattenrod in Oberhesscn in Unruhe . An
der Orgel mußte etwas nicht stimmen. Die musikalischen

\ Laute schrieb man der hohen Luftfeuchtigkeit zu. Die Or-
l gel wurde deshalb einer Reparatur unterworfen und diese
! ergab die wenig erfreuliche Tatsache, daß hungrige Nager,
! die wahrscheinlich infolge des langen oberhessischen Winters
j nichts besseres zu fressen hatten als das Leder der Zug-
! säckchen der Orgel . In der Orgel werden die einzelnen
s Pfeifen durch zuströmende Luft , die vorher kleine Säckchen
: aus dünnem Leder füllt , zum Tönen gebracht. Nun hatten
: sich die Kirchenmäuse an diese Säckchen gemacht und etwa

100 angenagt , so daß die zum Betriebe der Orgel notwen¬
dige Luft ans ihnen entwich und die Töne der Pfeifen aus¬
blieben.

* Für 20 000 Mark Radium im Kehricht. In einem
Liverpoler Hospital wurde dieser Tage ein Glasröhrchen
vermißt , das Radium im Werte von 20 000 Ji  enthielt.
Die Röhre war die Nacht hindurch einem Patienteil an die
erkrankte Wange gebunden worden . Als man sie am Mor¬
gen nicht finden konnte, wurde der Patient niit Röntgen¬
strahlen durchleuchtet, weil man fürchtete, daß er sie ver¬
schluckt habe. Die Durchleuchtung ergab jedoch keine Spur,
so daß man annehmen mußte , die Röhre sei zu Boden ge¬
fallen und bei der Reinigung des Zimmers mit ausgekehrt
woren . Es gelang , den Kehrichtwagen noch aufzufinden
und nach stundenlanger , sorgfältiger Durchsuchung des

i Mülls entdeckte man das kostbare Radinmpräparat.
* Spalt «,lg im Suffragettenlager ? Die englische

Suffragettenbewegung dürfte in zwei Lager zerfallen . Es
ist zwischen den Schwestern Christabel und Lydia Pankhurst
zu einem Bruch gekommen. Christabel erklärte in Ueber-
einstimmung mit ihrer Mutter , mit der bisher verfolgten
Praxis der Gewalttätigkeiten brechen zu wollen und zu ver¬
suchen, da? Ziel der Frauenbewegung auf friedlichem Wege
zu erreichen. Diese Zwietracht unter den Führerinnen
dürfte auch zu einer Trennung in der Sufsragettenarmee
selbst führen.

* Eine geheimnisvolle Tat , die sich in dem Hause eines
russischen Artillerie -Obersten zu Petersburg abspielte, be¬
schäftigt augenblicklichdie Gesellschaftskreise. In der Woh¬
nung des Obersten wurde nämlich eine jungverheiratete
Frau aus der Petersburger Gesellschaft namens Pikel er¬
hängt aufgefunden . Die Wohnung des Obersten stößt un¬
mittelbar an die eines Majors . Als dieser beim Nachhause¬
kommen bemerkte, daß die Tür zur Wohnung des Obersten
offenstand, trat er ein und fand zu seinem Schrecken die
Leiche der jungen Frau an, Fensterkreuz hängen . Wenige
Schritte vom Fenster entfernt schlief der Oberst friedlich in
seineni Bette . Der Oberst erklärte nun , von dem ganzen
Vorgang nichts bemerkt zu haben und auch die junge Frau
von Gesellschaften her nur ganz oberflächlich zu kennen.
Die Untersuchung der Aerzte hat Selbstmord durch Erhän¬
gen festgestellt. Der Schleier , der über der Angelegenheit
liegt, wird noch dadurch verstärkt, daß die junge Frau in
den glücklichsten Ver hältnissen gelebt haben soll.

Kleine Chronik.
K a r l s r u h e. Die Leicbe der Prinzessin Wilhelm

von Baden wird heute nach Baden -Baden übergeführt und
dort in der rnssischen Kapelle beigesetzt. — M fl u che n.
Drei Holzarbeiter wollten den Walchensee überschreiten.
Kurz vor dem Ziel barst die Eisdecke und die drei versan¬
ken im See . Gestern fand man ihre Leichen. — Elber¬
feld.  Der Staatsanwaltschaft stellte sich die. Brunhilde
Wölden , die, wie gemeldet, den Assessor Nettelbeck erschossen
hat . — Essen (Ruhr ). Die Firma Krupp erwarb bei
Altenessen für etwa 375 000 Ji  Grundstöcke. Die Ankäufe
stehen mit der Errichtung von Hafenanlagen und von neuen
industriellen Werken in Verbindung . — M agd e b u r g.

Vor den Augen vieler Passanten warf eine Frau ihr fünf¬
jähriges Söhnchen in die Elbe und sprang dann nach. Das
Kind ertrank , die Frau , die nervenkrank ist, wurde gerettet.
— Gotha.  Anhaltender Schneefall herrscht seit vorgestern
Nacht im Thüringer Wald . Das Thermometer zeigt 0
Grad . Frost steht in Aussicht. — Posen.  In den Sitten¬
skandal werden immer mehr Personen , zum Teil aus sehr
angesehenen Familien , verwickelt. Gestern wurden 4 Per - j
(orten verhaftet wegen Vergehens gegen § 175 des Straf¬
gesetzbuches. — Petersburg.  Die Postverwaltung will
im Frühjahre einen regelmäßigen Luftpostdienst eröffnen.
Als weitester Punkt ist die Stadt Nowgorod ausersehen . ■—
Marseille.  Offiziere der Handelsmarine hielten hier
eine Versammlung ab, in der beschlossen wurde , sofort den
Streik zu beginnen . — London.  Ein Straßenbahn - ;
wagen sprang in Rochdale bei einer Kurve aus dem Gleis
und fuhr in einen Laden . 18 Personen wurden schwer
verletzt. — Newyork.  Zwei Züge der San Franzisko - s
Eisenbahn sind in der Nähe von Springfield im Missouri¬
gebiet zusammengestoßen. 58 Personen wurden mehr oder
minder schwer verletzt.

Recht und Gericht.
(8) Fahrradmarder . Wiesbaden , 18. Febr . Der

Hausbursche H., aus Bayern gebürtig , soll, wie ihm zur
Last gelegt wird , drei Fahrräder am 25., 27. und 28. Juli
gestohlen haben . Aber auch auf anderem Gebiet betätigte
er sich. So stahl er in einer Wäscherei eine goldene Damen¬
uhr , während er aus seinem Logis eines schönen Tages un¬
ter Mitnahme von Kleidnngs - und Wäschestücken eines Kol¬
legen verschwand . Wegen all dieser Diebstähle — bei den
Fahrrädern nahm das Gericht Hehlerei an — verurteilte
die Strafkammer zu Wiesbaden H. zu zwei Jahren Ge- -
fängnis , in die zehn Monate in Mannheim verwirkter
Strafe eingerechnet sind.

(§) Auch eine Beleidigung . Die Frage , ob die Âuf¬
forderung : „Rutschen Sie mir den Buckel runter !" eine Be¬
leidigung darstellt , bildete den Gegenstand längerer Er¬
örterungen in einer Verhandlung vor dem Schöffengericht
Berlin -Schöneberg . Dort hatte die Gattin eines Kauf¬
manns am Telephon zu dem Schiedsmann gesagt: „Ach

- rutschen Sie mir den Buckel runter !" und den Hörer ange-
i hängt . Der Zeuge erblickte in der freundlichen Aufforde¬

rung eine Beleidigung und stellte Strafantrag . Das Ge¬
richt hielt der Angeklagten ihre Erregung und bei ihr vor¬
handene Nervosität zugute und erkannte auf 30 Mark
Geldstrafe.

Mutzrie, HMxl«!sd Verkehr.
Gründung einer Provinzial-Lebensversicherungsan-

stalt in der Rheinprovinz. Die günstigen Erfolge, welche
die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten bisher erzielt
haben, haben nunmehr auch zu der Errichtung einer solchen
Anstalt in der Rheinprovinz geführt, nachdem der rheinische
Provinziallandtag nahezu einstimmig der betreffenden Vor¬
lage zugestimmt hat . Diese Anstalt soll ähnlich, wie in
Nassau, mit der Landesbank der Rheinprovinz verbunden
werden . Für die Entwicklung der öffentlichen Lebensver¬
sicherungsanstalten ist der Hinzutritt der größten und
reichsten Provinz Preußens von erheblicher Tragweite und
bedeutet für sie einen großen Erfolg.

Limburg , 11. Februar . Roter Weizen 16,00 , weißer Wetzen
15.50, Korn >1.80. Gerste (Futter ) 9,00 , (Brau ) 10,70, Hafer 8,00,
Kartoffeln 0,00 Mk.

Glue uuuützr Guälerri bedeutet das Waschen mit Wasch¬
brett und Bürste . Welch bedeutende Erleichterung verschafft da¬
gegen der Gebrauch des bekannten selbsttätigen Waschmitlels Per¬
fil ! Der sonst mit Recht so gefürchtete Waschtag wird hierbei
im Hause fast gar nicht gemerkt. I » der Halste der Zeit ist das
Waschen vollbracht ; blendend weiß , zart und duftig , wie nie zu¬
vor , verläßt die Wäsche den Waschkessel, eine Augenweide für jede
Hausfrau ! Wer deshalb mit Persil noch keinen Versuch gemacht
hat , sollte damit nicht länger zögern . Persil muß jedock ohne
irgendeine Zutat  von Seife , Seifenpulver usw . verwendet
werden.

Bet Mtmachme».
Das diesjährige MterungsgeslW

findet am Montag , den 16 . Marz d . I , vormittags
8 Uhr , im Lokale „Deutsches Haus ' bei Andr . Sauer  Witwe
in Oberlahnstein statt.

Die Militärpflichiigen müssen zu dem vorbezeichneten Ter¬
mine pünktlich zur Stelle sein und die ihnen noch zugestellt wer¬
denden Ladungen mitbringen . Militärpflichtige , welche sich schon
gestellt haben, müssen außerdem ihren Losungsschein mitbringen
und solchen im Termine abgeben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen zum Musterungstermine
verhindert ist, hat rechtzeitig ein ärztliches Zeugnis hierher zur
Borlage zu bringen.

wir worben vorb besonders darauf aufmerksam, dost diejeni¬
gen Llterv , welrbe einen gesehlirbev öranü znr Zurückstellung oder
Üefreiung ikrer ersahpSicklizen Sökne vom oktrnen MilitLrdienS
1» Koben glauben , ibre llrklomoiiovsouirbge »nverzöglicd bei mir
a»i »briogen Koben; auch ist in dem Falle , daß ein Sohn bereits
im aktiven Heere dient und der ersatzpflichtige Sohn nicht ent¬
behrlich ist, wegen diesem Letzteren die Zurückstellung zu bean¬
tragen . Die Eltern sowie die über 16 Jahre alten Brüder des
Reklamierenden haben sich behufs Feststellung des Grades ihrer
Arbeits - bzw. Aufsichtsfähiakeit im Musterungstermine einznfin-
den, da sonst die Reklamation nicht berücksichtigt werden kann.
Reklamationen , welche der Ersatzkommission nicht Vorgelegen ha¬
ben, werden pon der Oberersatzkommission nur dann berücksichtigt,
wenn der Grund der Reklamation erst nach dem Musterungsg --
schäft erngetreten ist. Wer es unterläßt rechtzeitig zu reklamie¬
ren, hat es sich selbst zuzuschreiben, daß seine Reklamation , auch
wenn sie an sich begründet sein sollte, unberücksich'igt bleibt.

Noch ganz besonders wird darauf aufmerksam gemacht, daß
Stöcke usw . .zum Musterungstcrmiue nicht mitgebracht « erden
dürfen und daß die Militärpflichtigen iu reingewaschenem Zu¬
stande und ordnungsmäßig gekleidet erscheine» müssen.

Ersatzpflichtige, welche wegen Schwerhörigkeit , Epilepsie oder
anderer nicht sichtbarer Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar
zu sein glauben , haben sich sofort bei mir zu melden , damit die
erforderlichen Verhandlungen ausgenommen werden können.

Mannschaften der Reserve , Land- und Seewehr sowie Ersatz¬
reserve, welche im Falle einer Mobilmachung wegen häuslicher
oder gewerblicher Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen , ha¬
ben sich zwecks Ausstellung der bezüglichen Nachweisung sofort
hier zu melden und „in i8 . März , vormittags 8 Uhr. im Muste-
rungsükale enzufinden.

Ni ederl  a h n sie in,  den 19. Februar 1914.
Der Bürgermeister : Rody. —.■-.
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Statt jeder besonderen Anzeige,
Allen Bekannten und Verwandten die traurige Nachricht,

dass heute Mittag 12 Uhr meine innigstgeliebte teure Frau , unsere
gute Mutter, Tochter , Schwester und Tante

Frau Eva Huth

geb . Mernberger
nach jahrelangem Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Angehörigen:

Wilhelm Huili III., Wstegutsbesitzer.
Dörscheid b. Laub, den 20. Februar 1914.

Ichm in Hsiger"
aus Schambeljong

(40 Sänger)Osnvralxrsb«
Sonntag mittag um 2 Uhr im
^Heidelberger Faß " im großen
Saal Der Präses

Schorsch Weltrvmmer.

Oie LeerciiAung findet Montag, den 23 . Februar , nachmittags 2 Uhr, statt.

Zur

Fastnachtsbäckerei
n.  C«cM«l!lz Psd.6#Ps.Sei5W.55 Ps.
. 6ch»ei«schmlrMPsWZ 78 Pf.
, BMA, Pelm», Pelmm, Smelle
. Keisemekl5Psd. 8«Ps.
, Goldsieebeieh! 5Psd. 118 Ps».

Marmeladen zum Köllen von 18 pfg. an
sowie alle übrigen

ff SaeiESBlsteB Z
nur beste Ware billigst.

LebensmittellMS 3shm Keller.

Von Earustag Morgen8Ahr
\i  öchminfleisch
per Pfund 86 Pfg . zu haben

Zoseph Heroel,
Kirchgasse, Niederlahnstein

Wei dem Passieren der Fall-
v nachtszüge und der Masken
während der Fastnachtstag durch
die Sandgasse resp Straße bitten
die Unterzeichneten Anlieger dieser
Straße mit Ihnen keinen Krach
anzufangen . Wir sind bereits 5
Monat hier ansässig, lassen jeden
in Ruhe und hoffen uns das
Bürgerrecht zu erwerben, voraus¬
gesetzt, daß die Straße ab und
gu- mal abgeschlammt wird . Zu¬
widerhandlung werden wir streng
zur Anzeige bringen evtl, mit
einem Bombardement beantworten
Gebrüder Schrottelhaufen
Mitglieder des Verzehrungs - und

Verwönerungsvereins.

Zum Me*Mehle:
Ia sstz. Bachmehl5Psd. 85 Ps., 10 Psd. ISS

„ Stampfzucke« per Psd 22 Pf.. 10 Pfd. 2.15 Mk.
„ gar. reines Schweineschmalz Pfd 73 Pf.
„ Coeosfett per Pfd. 60 Pf., bei3 Pfd. 58 Pf.

fernstes BMA per Liter 78 Ps.. Sei5 Ltr. 78 Ps.
„ Rüböl per Liter 68 und 74 Pf.

frische Laudbutter per Pfd. 1.15
„ allerseinste Eüßrahmbutter Psd. 1.43
„ Margarine per Ptd 65, 75, und 85 Pfg.

At Süßrahm Margarinei-ZrsGs. Laudbutter)
per Pfd . 90 Pfg . und Mlr. I .—-

Mmm,'extra große, p. Ztiich8 st. 10 Pfg.,
Dutzend 85 und 88 Pfg.

schstr.
2H w w am QBiABoam «UL aw vm«' «■ 20nrJobann Strlednr*

bei

iaü * ■: 'u

Hotel Einhorn,
^ sendungBemo-Vier
H neu rirrgrtrostr «.

i Eis Wohshsss
in Mederlahnstei « zu kaufen
gesucht. Offerten m. Preisangabe
mit. S . F . 100 an die Exped.

lsziige
billig zu verleihen . Große
Auswahl in sämtlichen Arti¬
keln, sowie Hüte , Mützen,
Fetze u dergl. von 20 Pfg
an zu verkaufen.
9. Bürschmger, Burgstr- 19

nur mit echten «
Iffgitassn’3 Farben!
]Schuizmarka:Fuchskopf im Stern

Echt Niederländer
Groh-Ksr»öchMj-

M  auch pfundweise geschnit-9 ten , empfiehlt Bäckerei
O. Schneider, Aiederlahnsteiu
Zum 1. April ein nicht zu jungesSimdsiAiidche«
über Mittag gesucht. Dass , hat
auch Gelegenheit kochen zu lernen.

_ KalMrckftratze 1.
Belz. Niese»-Ra» ler
(schwarz) steht zum Decken bei

Martin Knrrg , Burgstraße 6.
Deckgeld Mark 0.50.

Zeszsishestches
für die Volksschulen

des Kreises 6t. Goarshausen
liefert die

Wclulruktzttei prasz Zckictzrl
evtl , mit Wiederverkäufor-Rabatt.
Bestellungen froundlichst erbeien

Drei schme Masken-
Uurllas als Bär , Affe und
4lwgtl !§Vf Clown , billig zu ver¬
kaufen. Daselbst auch ein fHtt-
r>rr -Clam «-A«;nS billig. Näh.
in der Exped._

Fahnen
Reinecke.
Hannover

Zup  Sdaehtuii gJ
laden wir hiermit ein von unserem Reis«-

,, Stimm -Abonnsment Gebrauch zu machen,
ll. 7,—  f ’iu ~ jährlich Amattgr » Stimme « und Deinigenj.

Ir haben eine besondere Abteilung für diesen Geschäftszweig ein¬
gerichtet und wird nunmehr für pünktliche Einhaltung der Stimm¬
zeit gesorgt Laut Garantie -Schein sind wir für unsere Instrumente
nur dann an die Garantie gebunden, wenn die Stimmungen durch
mrsere Stimmer erfolgen ; dieselben führen schriftliche Bestätigungs¬
schreiben mit sich und sind dankbar für die Aufgabe anderer Inte¬
ressenten am Platze.
C. MÄ! BS Coblenz, Sofelossstrasso 36.

Gebrauchte, gut erhaltene

Siederohre
aller Längen und Dimensionen zu Umzäunungen geeignet,
in jeder gewünschten QuanritLt, sowie Drahtgeflecht hat
abzugeben

Baer , LierlgWei«. Ms . rz.
MMenschlosser md

Schreiner
beide selbständig, sucht
Fabrik Keßler.Oöerlahnste'm.

Hotel Einhorn.
SendungVellNö-BM

neu eingetroffr « .'

I. Carneval
im

Mjrand Hotel Bellevue - Coblenzer Hof - Coblenz
Motto:  Zauberschloss aus

Parsefal.

An den drei fCarnevalstagen

Grosse Restanratlon mit Konzert
in sämtlichen prunkvoll geschmückten Räumen

4 Kapellen ^ Kapellen
abends : fCSIlllclft © B ©l ©UClltULIlQ [I

von 6 Uhr abends ab TANZ in den hierfür reservierten Sälen.

Familien -Diners und Soupers nach Wahl ; Tischbestellungen erbitten rechtzeitig.
E in gang  zu sämtlichen Räumen an allen Tagen von 5 Uhr nachmittags ab Mil * durch das Portal ,,Zu den Festsälen .

Eintrittspreise:
Sonntag:

Herrenkarte
Damenkarte

Mark 2.20
. . 1 .10

Dienstag:
Herrenkarte . . . Mark 2 20
Damenkarte . . .

Montag:
Herrenkarte . . . . Mk . 3.30
Damenkarte . . 2.20

Passepartout : Herrenkarte . . Mark 5.70
Damenkarte . . ,, 2.90

Alle Karten sind im Vorverkauf durch den Hotelportier zu haben.
Für diese erste carnevalistische Veranstaltung in unserem neuen Hause bieten wir den geehrten Gästen

in Bezug auf Amüsement sowie ganz besonders in Bezug auf Küche und Keller  das Beste vom Besten
Die Direktion.

Der Bosenmontagszug passiert die ganze Front des Coblenzer Hofes . --

1.10
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LahnfteLner CKgeblKtt. KretsBfett für den Kreis § L.Goarshausen.

kastnackksonnkag, Lev 22. Februar 1914:

ii ii «? uesaujiwettstrrit
in fätnfütfeen Räumen Ser Germania bei SAolhs  Bannes feinem Jung.

FesteiuteilNAg : Vormittags von 11" Uhr an: Empfang der in- und ausländischen Vereine. Nachmittags 1»» Uhr: Abhslen der Vereine aus ihren
Quartieren und Ausstellung des Festzuges in der Räderstroß on Altgaß, Zugspetz an der alt Rothes Pomp off dem Sirroccoplatz, anschließend:

u « keshug : s » a
durch alle Ttroße on Sackgasse der Stadt, en et Weitstreitslokal. Beginn des Klassensingens 3"

ausländische Vereine of et Dabeth.

Falls et et» brät Uhr rechtst

gieht da Festzug em zwei Uhr.

Uhr. Et komme gremmenale Lieder, zemol von dene

mmm
BbmM  3 " Uhr:  SkSyek MvtlS-

wobei drei wertvolle Preise zur Verteilung gelangen. 8-» Uhr: Aufmarsch der wettstreitenden Vereine zom Eh-Isinge. li *» Uhr Preisoerieilnng.

Rofenmonfag IO"Uhr: Beginn Ües köcksten Ehrenfingen, sowie IRaffendior fämSL Vereine
unter Leitung des urnarrischen Dirigenten Fritz von Mertzio . Musik : Ausgeführr von der närrischen Stadtkrapelle.

Wir laden zu diesen Veranstaltungen alle Mitglieder und Ehrenmitglieder, sowie Freunde und Gönner der närrischen Frohsinner freundlichst ein.

Das närrifdie SomiJee.
™ , , . « Eintrittspreise : Sänger-Festkarten0 .50 Mk., berechtigend zu sämtlichen Veranstaltungen, Sonntag nachmittag zum Klassensingena Person 8.20 Mk, abends rum
Maskenball und Ehrenstngen, Masken und Nichttmtglredera 0 .50 Mk. Montag morgens zum höchsten Ehrenstnqen Enrree frei Karten im Vorverkauf sind zu haben bei

A . Heikel , Friseur Munzert und A . Müller , Buchhandlung.

NB. Es ist zu beachten, daß die wettstreitenden Vereine als Preismasken nicht in Betrachi kommen.
Ferner werden die Bewohner von Oberlahn stein gebeten, bei Gelegenheit dieses seltenen Festes ihre Häuser
möglichst närrisch dekorieren zu wollen. '

Die Direktion.

SSttlsWiltE. V.
abends 8 Ahr 11 Mi « . :

findet in sämtlichen festlich
dekorierten Räumen des

»Hotel WeilM"
der diesjährige

Ihr lewe Leit, de Sonntag werd el schien
glaoi vor, dä Frohsinn dot sei Sach verftiehn
dremm macht eich nor deizeils schun off die Slrömp,
sonst kommt ihr hinne hin und kriecht vill Slömp!

mi
RSNK-SefMMiii AÄchüW.

Jerstnacht-Sonntag , den 22 . Jebruav 1914

•i Großer Prek-Markenballi
„im Hotel Stolzenfels"

unter musikalischer Mitwirkung der Kapelle des Fußart.-Regiments Nr. 9 aus Coblenz.
Anfang: abends Punkt7 Ahr 71 Minuten OM) ZouueuuutergMg) "MT

Für die schönsten u. originellsten Masken sind 5 wertvolle Preise ausgesetzt.
Hierzu werden unsere verehrten Ehren- und inaktiven Mitglieder sowie

alle Närrinnen und Narren, sowie sonstige. Freunde des Carnevals des
Männer Gesangvereins freundlichst eingeladen. Besondere Einladungen er¬
gehen nicht. Guter Humor wird teils geliefert , zum teils ist derselbe
mitzubringen. Für die nötige Unterhaltung der etwa erscheinenden
Närrinnen und Narren sorgt unsere neugegründete Jugendabteiluug
unter Leitung eines Herrn von der näheren Umgebung des Prinzen Carneoal.
Eintrittskarten für Herren und Masken sind im Vorverkauf zu 75 Pf.

bei den Mitgliedern: Herrn : M. I . Mentges,  Schubgeschäst
U n ke l b a ch, UhrmacherK r i mm, MöbelgeschäftA r zh ei me r und
beim Vorsitzenden zu haben.

- —Preis  an der Abendkasse 1 Mark . —- —
Mitglieder, welche sich maskieren wollen, bitten wir Ihre Karten, selbst oder durch

erwachsene Famlienmitglieder am Fastnachtsonntag zwischen3 und 4 Uhr nachmittags im
„Hotel Stolzenfels" zu entnehmen.

Freie Einführung durch die Mitglieder ist nicht gestattet(§ 25 der Statuten).
_ Der Vorstand.

Oastbdfi .MarKsbirg
— Oberlahnstein —

Treffpunkt ater ganzen Harrenznnkk!
An den drei Fastnachtstagen 1914 — #

von 4 Uhr 11 Min. bis zum ’L
Kehraus:

GroßesTWein
Schmisse«

Br3tmg»,d Alt.
In allen Räumen werde» Getränke nach Belieben verabreicht.

— Eintritt frei ! —
Es ladet ergebenst ein Der Hospes Hecken.

V'rLL» die Fastüaelststag#
halte mich mit gute « Getränke » und Speise » bestens empfohlen
und verabreiche
das große Glos Bier zun Pfg.. 2 Stürk zu 25 Pfg.
1- Schopp " : L»ter- Mofelwel » 25 Pfg . V»Schoppe « Uotwri»
35 Pfg . Um geneigten Zuspruch bittet

Joses Faust , Nestaurateur. Niederlahnstein.

New « lk
Okerlahnstein.

Samstag nachmittag2 Uhr
zirka 580 Pfd. zartes junges
Echrneisfleifch
per Pfund 60 Pfg.

MerMerMrstche»
Paar 20 Pfg .,

extrafeine allgemein beliebte
Qualitäten.

WestsSlische Mettwurst
BlMmrst«. Salmi
Gottzm CenielöMiirst

empfiehlt

Wilk. ssrvembgen.

MAMSM
Fastnacht-Montag , den 23 . Februar

Kinder-MaSkenzug
Heute Mid
Kmite-SiMq

Sei Wrn.Eltge«.
Kinzelgruppen bitte anzumelden

der Schirtzerrgrfrlifchaft statt.
Dem Ball liegt die Idee:

„Kirmes Im Dorf " zu Grunde und werden
nur solche Masken mit Preisen bedacht die

dementsprechend kostümiert sind.

äÜP~ Unter anderen Ueberraschungen: “ fäa

Einzug der fidelen KirNeskauern und BSuerinneu in ihrer Srigiualtracht
Enipflnig des Landcsförschts Hoheit Oer Franz  und Begrüßung desselben.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Dorstand.
Eintritt für Masken und Nichtmitglieder im Vorverkauf Mk. 0.75, an der Kasse
1. - Mk. Eine Dame frei, jede weitere Dame 25 Pfg . Karten im Vorverkauf
sind zu haben bei den Herren Jos . Neuser, Frz . Krimi», D. Dollo u. „Hotel Weiland"

Geschiifts-ErWMg.
Zeige den verehrten Bewohnern Niederlahnsteins an,

daß icĥ rm Samstag , den 31. Februar 1914 meine

Verschiedene FHnscht-
%MW  Äh,,

Nheinstraße 2a,

Isis. VMmhl
la WM

öHMseschmlz
.. Mgmliie

bester Ersatzf.Naturbutterr
BsikPUluer, BanillznKer.

Vanille,Sultaninen. Rosinen
Cormthen

empfiehl billigst
Georg Kessler

Adolsstratze 51.

5-i?Ä “r,raÄS
1». Hinrich », Haurburg 15.

Metzgerei
wieder erösfre. Sämtliche Fleisch-

— __ und Wurstwaren liefere in altbekannter
Güte und halte mich dem verehrten Publikum bestens
empfohlen Hochachtungsvoll

Mid . Hondorf , ite&germeifttr.
Niederlahnstein. 20. Februar 1914.

Hüte! „lum Bahnhof”
— Niederlahnstein . —

Während der Fastnachtstage:

, Gkößes ÄWkWjjgen.® Kalte «nd warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Rssesrnsstsss-ZssEsSleiz

am 23. Februar, 12‘jt~5  Ill/r. 13 Prachtwagr»,
Fufrgrupprrr, Reiter, 8 MuMUraprUrn.
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